
4 Unterrichts-Anstalten

b. Gymnasium zu Fulda.
sDic älteste Schule Deutschlands wurde hier durch den Abt Hrabanus MauruS im

 Uten Jahrhundert gestiftet und Fulda war damals schon der Mittelpunkt der Gelehr
samkeit in Deutschland. Die 1734 durch Fürst - Abt Adolf v. Dalberg
gestiftete Universität wurde unter der Regierung des Prinzen von Dranien 1808
 wieder aufgehoben. An ihre Stelle trat ein Lyceum mit drei Klaffen in Verbindung
mit einem noch aus einigen Klaffen bestehenden Gymnasium. Im Jahr 1835 wurden beide
Anstalten durch eine neue Organisation in ein aus sechs Klaffen bestehendes Gymnasium
vereinigt; s. Statist. Handbuch, u , Bd. &gt;, S. 68!&gt;, consr. auch Wicfe, das höhere

 Schulwesen in Preuße», Dd. II, S. 482 ff.)

Verwaltungs-Commission.
Der Landrath. Der Gymnasial-Direktor.

Direktor: Dr. Eduard Göbel.
Ober-Lehrer: Prorector Professor Dr. Wilhelm Gies. Jacob

Gcgenbaur. Dr. Joseph Körb er; zugleich Bibliothekar.
Dr. Georg Z i l ch.

Gymnasial-Lehrer: Dr. Anton Bölke. Pfarrer Hermann
Breitung, katholischer Religionslehrer. W. WiSkemann.
O. Weinmann. A. Wagner. P. Bork.

Elementarlehrer: Heinrich Rath mann; zugleich Expedient.
Für evangelischen Religionsunterricht: Pfarrer E. Schäfer.
Zeichenlehrer: Wilhelm Binder.

 Turnlehrer: Friedrich Jäneke.
 Gesanglehrer: Eantor Johann Gesang; zugleich Rendant.

Diener: Cyrillus Hirschfelder.

Gymnasium zu Hanau.
(Wurde 1607 voa dem Grafen v. Hanau Philipp Ludwig II. unter dem Namen

„Hohelandesschule" gestiftet und umfaßte zwei Lehr-Anstalten, ein s. g. akademisches
Gymnasium, worin die vier Faculkäts-Wiffenschaftcn, jede durch einen Professor, gelehrt
wurden und eine zunächst auf die Universitäts - Studien vorbereitende Schule von vier

 Klaffen. Rach dem 1736 erfolgten Hcimfall der Grafschaft Hanau an Hessen-Gaffel
bestand dir Grund-Ginrichtung des Gymnasiums fort, dis solches unter Aufhebung seines
akademischen Theils in ein Großherzogl. Gvmnasium des Departements Hanau mit vier
Klaffen im Jahr 1810 umgewandelt wurde. Diese Yinrichtung dauerte auch noch der
Wiedervereinigung Hanau's mir dem Kurstaatc bis zum Jahre 1833 fort, wo die Anstalt in
ihrer inneren Organisation sehr verbessert wurde; s. Statist. Handb. re., Bd. 1, S. 664.)

Verwaltungs-Commission.
Der Landrath. Der Gymnasial-Direktor.

Direktor: Dr. Wilhelm Fürstenau.
Ober-Lehrer: F. Ä raus e, Prorector. Dr. v. V e l s e n. I. B. R i ck e v.

Ordentliche Lehrer: Dr. Georg Wolfs. Dr. O. Wackermann
emw. H. Schaub EMif f.R. A. Schmitz. W. Henkel.

Wissenschaftliche Hülfslehrer: Ritt au. Stanger. Pfarrer
Zimmermann. Caplau W. Ney.

Zeichen- und Schreiblehrer: I. Ruth.
Gesanglehrer: Hufnagel.
Turnlehrer: Störger.

Rechnung-führer: Rentlueister Küch.
Diener: I. Brede i&gt;ai, km;? s. «.


